
 

   

Africa’s Poeple – Africa’s Power e.V. 
(APAP) unterstützt die Menschen in 

Afrika bei der Realisierung ihrer 

Projektideen. Gemeinsam planen wir, 

gemeinsam setzen wir die Projekte um. 

Es ist eine Zusammenarbeit auf Augen-

höhe.   

  

Unsere Erfahrungen haben wir durch 

die Mitarbeit in verschiedenen 

Organisationen,  vor allem in den 

Bereichen Umwelt und Gesundheit, 

erworben: 

 

Togo:  Abfallentsorgung 

Unterstützung von 

 Initiativen zur Müll- 

 Entsorgung, 

 Gesundheitsversorgung 

(Unterstützung von 

Krankenhäusern und 

Gesundheitszentren) 

Rep. Kongo: Auswirkungen der 

Erdölförderung 

(Untersuchung der 

Umwelt-, Gesundheits- 

und ökonomischen 

Auswirkungen)  

Kamerun: Aufforstung, 

Wasserversorgung  

(Bau einer Wasser-

infrastruktur für 3.000 

Menschen) 

 

APAP – Projekte in Afrika 

 

Spendenkonto 

Sparkasse Siegen 

IBAN DE 74 4605 0001 0055 0089 24 
 

Verwendungszweck:  

Sie können selbst entscheiden 

- für ein bestimmtes Projekt  

- für die Arbeit des Vereins 

allgemein 

Basisgesundheitszentrum Atahonou/Togo 

Initiative zur Müllentsorgung, Lomé/Togo 



 

   Noch immer gehören 36 der 49 

Länder Subsahara-Afrikas zu den 

ärmsten Ländern der Welt.  

Doch die Menschen in den Dörfern 

und Städten Afrikas haben Ideen, 

wie sie ihre Lebensumstände 

verbessern können. 

 

 

 

  

 

 

Sambia 

Unterstützung des St. Kalemba 

Rural Health Centre in Manyinga/ 

Copperbelt Region bei der 

Ausstattung mit dringend 

benötigten Geräten zur besseren 

Diagnostik und Behandlung. 

Das Projekt führen wir 

gemeinsam mit der Sambiahilfe 

Leipzig durch. 

Wasserprojekt Leffé/Kamerun 

Ghana: 

Dorfentwicklungsprojekte in den 

beiden Gebieten um Aferikrom 

(Upper West Akim District) und 

Fahiako (Akuapem South District) in 

der Eastern Region. 

Erster Schritt: 2 Schulbauprojekte. 
 

Bei diesen Projekten arbeiten wir 

zusammen mit der ghanaischen 

Organisation Youth Advocates 

Ghana. 

 
Beispiel einer Schule in Kamerun 

 

Kamerun 

Zurzeit in Planung: 

Dorfentwicklungsprojekt in Fongo-

Tongo/Westkamerun 

 

  


